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Freiwillige Feuerwehr.
Montag, den 22. 3. 1910

Uhr abends
Korpsübung

Antreten am Gerätehauſe.

Der Kommandant. 1787)

Die innerpolitiſche Lage.
Die innerpolitiſche Lage der Gegenwart

wird ſchon durch die nächſte Reichstagswahl
beſtimmt. Alle Aeußerungen der einzelnen
Parteien und ihre Stellungnahmen zu den
aktuellen politiſchen Fragen ſind unter dieſem
Geſichtswinkel zu betrachten. Man kann es
förmlich mit Händen greifen, wie jede der
Parteien danach trachtet, für dieſe Wahlen
eine möglichſt günſtige Poſition zu erlangen,
ſei es durch Hervorkehrung der ihren Wählern
möglichſt genehmen politiſchen Forderungen,
ſei es durch Verſuche einer Anlehnung an
andere Parteien, die für die Haupt und
Stichwahlen von Vorteil ſein könnte. Ganz
klar iſt die Gruppierung der Parteien für die
nächſten Reichstagswahlen noch nicht. Jmmer-
hin kann wohl ſoviel behauptet werden, daß
Konſervative und Zentrum, wie in letzter
Zeit, ſo auch bei den nächſten Wahlen Hand

in Hand gehen werden, und zwar dergeſtalt,
daß, wo eine der Parteien in der Stichwahl
ſein wird, die andere ſie unterſtützen wird.
Des weiteren kann wohl vorausgeſehen werden,
daß dasſelbe Verhältnis, im allgemeinen
wenigſtens, zwiſchen der fortſchrittlichen Volks
partei und den Nationalliberalen eintreten
wird. Jm übrigen iſt aber die Situation in
den Beziehungen der Parteien zueinander
noch nicht ganz geklärt. So iſt ungewiß, wie
ſich die fortſchrittliche Volkspartei gegenüber
der Sozialdemokratie verhalten wird. Auch
weiß man nicht, welche Stellung die National-
liberalen insgeſamt gegenüber den geſamten
Konſervativen einnehmen werden. Kurz, es
wird ſich noch manches klären müſſen, um
dieſe Verhältniſſe überſehen zu können. Viel
fach wird auch die Wahl und Stichwahl-
taktik von den Perſönlichkeiten der einzelven
Kandidaten beſtimmt werden. Soviel jedoch
iſt klar, daß die Parteien, welche feſte Bünd
niſſe, wenn auch keine Abmachungen ge-
ſchloſſen haben, vor den anderen bei den
Wahlen im Vorteil ſein werden. Die Regie
rung hat natürlich noch keinen Anlaß gehabt,
ein Programm für die Wahlen aufzuſtellen.
Ob dies überhaupt der Fall ſein wird, iſt
wenig wahrſcheinlich es müßte denn ſein,
daß ein Zwiſchenfall eintreten würde ähnlich
demjenigen vom Dezember 1906. Damals
wurde der Regierung die Wahlparole durch
die Mehrheit des Reichstags aufgedrängt.
Die Stellung der Regierung zu den einzelnen
Parteien wird natürlich durch die letzteren be
ſtimmt. Soviel kann jedoch als ſicher ange
ſehen werden, daß die Reglerung, wie ſchon
früher, auch bei den nächſten Reichstags
wahlen eine ſcharfe Stellung gegen die
Sozialdemokratie einnehmen wird. Sämtliche
bürgerlichen Parteien ſollten ſich ihr dabei
anſchließen. Bei den letzten Erſatzwahlen hat
ſich gezeigt, wie außerordentlich ſchädlich ſür
die bürgerlichen Parteien die Uneinigkeit vor
dem ſozialdemokratiſchen Gegner iſt. Die
Erfolge, die gegen die Sozialdemokratie bei
den Wahlen von 1907 errungen wurden,
waren lediglich der Einmütigkeit der bürger
lichen Parteien gegenüber der Sozialdemokratie
zu danken. Wenn man nicht will, daß die
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gehoben ſind, zu verzichten. In dem Kampfe, J dem Oktober beginnt. Ferner ſolle ein aufSozialdemokratie mit ihrer früheren Mandats

zahl in den Reichstag einzieht, dann werden
die bürgerlichen Parteien von der gegenſeitigen
Befehdung ablaſſen, und namentlich diejenigen
Agitationsmittel berſeite legen müſſen, die
am letzten Ende immer nur der Sozialdemo-
kratie zugute kommen. Nichts kann den
bürgerlichen Parteien gefährlicher werden, als
eine unüberlegte Wahlagitation. Bei den
Maſſen ſetzt ſich der am beſten durch, der am
meiſten verſpricht. Darin iſt die Sozial
demokratie Meiſter, ſie trägt ja keinerlei Ver-
antwortung und verſpricht bekanntlich das
Blaue vom Himmel herunter. Die Maſſen
laſſen ſich aber ferner leicht beſtimmen durch
ſkrupelloſe Verleumdungen derart, daß ſie
ohne Prüfung dieſen Verleumdungen glauben
und den Verleumdern nachziehen., Auch darin
übertrifft die Sozialdemokratie ſich-bei jedem
Wahlkampfe ſchließlich ſelbſt. Die bürgerlichen
Parteien werden zuſehen müſſen, ſich gegen
ſeitig in dieſer Beziehung zu ſchützen. Nur
dann, wenn ſie alle dieſem Ziele zuſtreben,
kann der ſozialdemokratiſchen Verleumdung
ein Damm entgegengeſetzt werden. Gewiß
wird niemand es der einzelnen bürgerlichen
Partei verübeln, wenn ſie auch jetzt ſchon
mit bezug auf die nächſten Reichstagswahlen
ihre eigenen Vorteile zu wahren ſucht. Alle
aber müſſen jetzt, wie ſpäter, und zwar ver
eint mit der Regierung, danach trachten, der
Sozialdemokratie Abbruch zu tun und ſich
gegenſeitig im Kampfe gegen die Sozial-
demokratie unterſtützen.

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.

Berlin, 19. Auguſt. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerlichen Majeſtäten,
welche mit dem Prinzen Oskar und der Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe geſtern abend das Kgl.
Hoftheater in Kaſſel beſucht hatten, begaben
ſich nach der Vorſtellung nach dem auf Bahn-
hof Wilhelmshöhe bereitſtehenden Sonderzug,
der im Laufe der Nacht nach Poſen abgehen

ſollte. Der Kronprinz und dieKronprinzeſſinhaben geſtern nachmittag
von Hopfreben in Vorarlberg die Reiſe nach
Poſen angetreten.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat
aus Anlaß des 40. Jahrestages der Schlacht
von Gravelotte durch den Generalſtabschef
des 6. Armeekorps einen koſtbaren Kranz
auf das Grab des Generalfeldmar-
ſchalls Grafen v. Moltke in Kreiſau
niederlegen laſſen.

Jm Auftrage des Kaiſers begibt ſich
Prinz Friedrich Leopold am nächſten
Sonntage nach Liſſabon, um dem König
von Portugal den SchwarzenAdlerorden zu überbringen.

Jan dieſen Tagen wird die
Kaiſerpfalz in Poſen eingeweiht
werden. Kaiſer Wilhelm wird der Feier durch
ſeine Anweſenheit die Weihe geben. Es
konnte ja nicht ausbleiben, daß die polniſchen
Agitatoren auch dieſen Anlaß benutzten, um
gegen das Deutſchtum Stimmung zu machen.
Um ſo mehr muß deutſcherſeits darauf Wert
gelegt werden, vor aller Welt feſtzuſtellen,
was die Einweihung der Kaiſerpfalz in Poſen
eigentlich bedeutet. Das iſt kurz geſagt: Sie
bekundet vor aller Welt, daß Preußen und
Deutſchland nicht geſonnen ſind, freiwillig
auf irgend einen Streifen der Oſtmarken, die
durch deutſche Kultur wirtſchaftlich und ſittlich

den die großpolniſchen Agitatoren gegen das
Deutſchtum führen, kommt immer wieder,
und wenn auch nur verſteckt, die Hoffnung
zum Durchsruch, es werde doch in Preußen
endlich wieder einmal eine Politik einge-
ſchlagen werden, die den polniſchen Aſpirationen
die Wege ebnete. Daran iſt nicht zu denken.
Die Bevölkerung polniſcher Zunge wird ſich
wie bisher, auch ſpäterhin in den Oſtmarken
wohlfühlen können, ſie wird nicht bedrängt
und nicht bedrückt werden, aber ihr wird,
wenn ſie für das Großpolentum Agitation
macht und dabei das Deutſchtum zu be-
drängen und zu verdrängen verſucht, rück-
ſichtslos entgegengetreten werden. Sollten die
großpolniſchen Agitatoren dies vergeſſen
haben, ſo wird ihnen die Einweihung der
Kaiſerpfalz in Poſen es nachdrücklich zum
Bewußtſein bringen.

Jm Jntereſſe der Geſchäftsvereinfachung
iſt mittels Allerhöchſter Ordre vom 17. Juli
d. Js. genehmigt worden, daß in Abänderung
der früheren Ordres die Befugnis zur
An ſtellung von Leichenpäſſen
den Landräten und den Polizeiverwaltungen
der Stadtkreiſe ſelbſtändig übertragen wird,
während die außerdem zur Erteilung von
Leichenpäſſen ermächtigten Polizeibehörden
uſw. ſich hierzu der von den Landräten voll
zogenen Blanketts zu bedienen haben.

Der frühere Kanzler des Deutſchen
Reiches, Fürſt Bülow, ſandte an das
„Neue Wiener Tagbl.“ aus Norderney fol-
genden Gruß Deutſchlands zum 80. Geburts-
tag des Kaiſers Franz Joſef: „Der
Charakter des heutigen Feſtes löſt an ſich
weniger politiſche als menſchen-pſychologiſche
Betrachtungen aus Kaiſer Franz Joſef aber
hat es wie wenige Fürſten verſtanden, wieder-
holt und gerade in den entſcheidendſten
Augenblicken der inneren und der äußeren
Politik Oeſterreich. Ungarns das Gepräge
ſeines Charakters zu geben das Gepräge
eines den Forderungen des Fortſchritts recht
zeitig ſich anpaſſenden verſtändnisvollen
Konſervatismus und der Treue am gegebenen
Wort. Jn dieſen beiden Grundzügen des
perſönlichen und politiſchen Charakters Kaiſer
Franz Joſefs offenbart ſich das Bild eines
Mannes und Staatsmannes in höchſtem
Sinne beider Begriffe, ſo daß es wohl zu
verſtehen iſt, wenn heute alle Nationen
Oeſterreich-Ungarns ihren Herrſcher als das
Muſter eines Regenten und edlen Menſchen
preiſen und wenn tauſend Zungen und
tauſend Federn auf dem weiten Erdenrund
in dieſes Lob einſtimmen.

Einige Vorkommniſſe aus neuerer Zeit
die ergeben haben, daß das an den Für-
ſorgeerziehungs anſtalten wir-
kende Erzieherperſonal nicht immer den An
forderungen entſpricht, haben zu einem
miniſteriellen Rundſchreiben an die Ober-
präſidenten Veranlaſſung gegeben. Jn ihm
wird betont, bei der Ausbildungsfrage müſſe
in erſter Linie die Fortbildung des vorhan-
denen Perſonals ins Auge gefaßt werden.
Daher ſollte auf eine baldige Verwirklichung
von Fortbildungskurſen Bedacht genommen
werden. Nicht minder wichtig ſei die Aus
bildung von Anwärtern für den Ecrzieherbe-
ruf. Ein Anfang mit der Ausbildung von
Anwärtern in den Anſtalten, die nicht der
inneren Miſſion angeſchloſſen ſind, ſollte
durch einen Kurſus gemacht werden, der für
etwa ſechs evangeliſche Anwärter an der ſtaai-
lichen Erziehungsanſtalt zu Hardehauſen mit
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die Dauer von zwei Wochen berechneter Fort
bildungskurſus für Lehrer und Erzieher, vor-
wiegend aus den weſtlichen Provinzen, im
Oktober an der Anſtalt Hardehauſen abgehalten
werden. Für die öſtlichen Provinzen dürfe
mit einem Wiederholungskurſus an der An-
ſtalt in Strausberg im Herbſt dieſes Jahres
gerechnet werden. Außerdem ſollten für die
Erzieher ſo ausreichned bezahlte Stellen ge-
ſchaffen werden, daß ſie als Lebensſtellungen
angeſehen werden könnten und die Gründung
efner Familie geſtatteten.

Wie verlautet, ſollen in Zukunft
Unteroffiziere und Unteroffi-
ziersaſpiranten der Landwehrin
Friedenszeiten eine beſondere Ausbildung im
Verwaltungsdlenſt erhalten, vorausgeſetzt, daß
ſie einen entſprechenden Bildungsgrad beſitzen.
Die erlangten Kenntniſſe ſollen ſie in Kriegs
zeiten als Beamte der Garniſonverwaltungen
verwerten. Die geeigneten Unteroffiziers-
aſpiranten d. L. ſollen zu Unteroffizieren be
fördert werden, während die Unteroffiziere
d. L. die Ausſicht haben, Vizefeldwebel bezw.
Vizewachtmeiſter zu werden. Auf die zur
Ausbildung nötigen Uebungen werden die
Pflichtübungen angerechnet,

Von den neuen Münzſorten ſind
jetzt bereits beträchtliche Summen im Umlauf.
Nachdem der Monat Juli eine Ausprägung
von nahezu 4 Millionen Mark gebracht hat,
ſind von den Dreimarkſtücken für 74 Mill.
Mark im Verkehr. Man wird damit rechnen
können, daß auch in den nächſten Monaten
für größere Beträge Ausprägungen von Vrei-
markſtücken erfolgen werden. Die jetzt im
Umlauf befindliche Summe macht bereits
7,3 v. H. der Gefamtſumme der im Verkehr
befindlichen deutſchen Silbermünzen aus. Von
den Fünfunzwanzigpfennigſtücken laufen jetzt
für 3,1 Millionen Mark um. Sie nvehmen
damit von ſämmtlichen im Verkehr befindlichen
Nickelmünzen 3,3 v. H. ein.

Das ruſſiſche Kaiſerpaar
trifft am 25. Auguſt auf Burg Friedberg
ein. Kaiſer Wilhelms Beſuch beim
Zarenpaare wird beſtimmt in Friedberg er-
folgen der Zeitpunkt iſt aber noch nicht feſt
geſetzt.

Eine intereſſante mili
täriſche Uebung wird demnächſt in
Preußen abgehalten werden. Es handelt ſich
um eine große Nachrichtenübung, bei der man
feſtſtellen will, welche Jnformationsarten im
Ernſtfalle wirkſam ſein werden. Beſonders
will man mit der drahtloſen Telephonie ein-
gehende und ſorgſamſte Verſuche anſtellen.

Tokales.

Merſeburg, 20. Augufſt.
Fahnenweihe des Vereins ehem.

36er. Wie aus dem Jnſeratenteil unſeres
Blattes erſichtlich, bittet der Verein ehem.
36er zu ſeinem morgen Sonntag ſtattfinden-
den Fahnenweihfeſt die Häuſer der Stadt zu
beflaggen. Wir ſchließen uns dieſer Biite
an, denn waren doch vor 2 Jahren gelegent-
lich des 1. Stiftungsfeſtes des Vereins und
dem Beſprechungstage zur Gründung der
freien Vereinigung ehem. 36er unſerer Stadt
von alten Kameraden ſtark beſucht und der
morgen Sonntag zu erwartenden großen An
zahl von ehem. 36er, alten Kameraden und
Gäſten einen freundlichen Empfang zu be-
reiten, iſt der aufrichtige Wunſch des hieſigen
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Vereins ehem. 36er, zu deren Verwirklichung
es allerdings die Unterſtützung unſerer verehrten
Mitbürger bedarf. Vom Feſtzug werden
vorausſichtlich folgende S berührt:
Breite-, und Burgſtraße, Dom, Georg-,Seffner-,
Karl-, Damm-, Ritter-, und Gotthardtſtraße,
außerdem noch die Halleſche- und Weißen-
felſer Straße und Neumarkt.

Meiſterprüfungen im Schornſtein-
fegerhandwerk. Der preußiſche Handels-
miniſter hat es abgelehnt, einem Antrage
auf Gleichſtellung der früheren Bezirksſchorn-
ſteinfegerprüfungen mit den Meiſterprüfungen
im Schornſteinfegerhandwerk zu entſprechen,
weil bei jenen die Vorausſetzung dafür nicht
zutrifft, daß mindeſtens die gleichen Anforde-
rungen wie bei den letzteren geſtellt werden.
Daß aber auf die bereits abgelegte Bezirks-
ſchornſteinfegerprüfung bei Abnahme der
Meiſterprüfung im Schornſteinfegerhandwerk
in gewiſſem Umfange Rückſicht genommen
wird, erſcheint auch dem Miniſter gerecht-
fertigt. Einige Handwerkskammern haben
auch ſchon entſprechende Vorſchriften in die
Meiſterprüfungsordnungen aufgenommen. Der
Miniſter ſchlägt deshalb vor, eine entſprechende
Abänderung der Meiſterprüfungsordnungen
für das Schornſteinfegerhandwerk auch bei
denjenigen Handwerkskammern zu beantragen,
bei denen dies noch nicht geſchehen iſt.

Die alten Veteranen, die gern wiſſen
möchten, an welchem Wochentag im Jahre
1870 die von ihnen mitgemachten Schlachten
und Gefechte ſtattgefunden haben denn
keiner von ihnen wußte zu der Zeit, ob es
Sonntag, Montag oder Freitag war
brauchen nur den diesjährigen Kalender zur
Hand nehmen, der mit dem von 1870
was Datum und Wochentage anbetrifft
genau übereinſtimmt.

Der Stand der Zuckerrüben. Die
in den Laboratorien der Zuckerinduſtrievereine
von Deutſchland ausgeführten Unterſuchungen
der Zuckerrüben brachten folgendes Ergebnis:
Das Durchſchnittsgewicht der Wurzel betrug
254, gegen 205 bezw. 250 Gramm zu der
entſprechenden Zeit in den beiden Vorjahren
während ſich das Blattgewicht auf 489, gegen
450 bezw. 402 Gramm belief, und der Zucker
gehalt ſich auf 13,7 gegen 13,1 und 14,2
Prozent ſtellte.

Berichtigung. Zu unſerer Notiz betr.
Schluß der Schonzeit für Rebhühner uſw. be
merken wir berichtigend, daß der Schluß der
Schonzeit am 22. ds. Mts. der Beginn
der Jagd aber auf Dienstag, den
23. Auguſtfeſtgeſetzt iſt.

Provinz und Umgegend.
Halle a. S., 19. Aug. Um das Andenken

der bei den kriegeriſchen Ereigniſſen in China
und Afrika gefallenen, der ihren Wunden er-
legenen und der verſchollenen Offiziere Be
amten, Unteroffiziere und Mannſchaft en der
Armee, Marine und Schutztruppen zu ehren,
iſt vom preußiſchen Kriegsminiſterium ange
ordnet worden, daß in den Garniſonkirchen
und in den als ſolche benutzten Zivilkirchen
Gedächtnistafeln in würdiger Ausführung
re Namen der Gefallenen uſw. errichtet
werden.

Deuben, 17. Aug. Tot aufgefunden
wurde nach einer Blättermeldung der 20jährige
Bäckergehilfe Alexander Weiß in der Nacht
vom Montag zum Dienstag zwiſchen Böhlen
und Rötha. Ein Chauffeur will ihn ſchon
tot daliegend gefunden haben. Ob das zu-
trifft oder ob der junge Mann vom Auto-
mobil totgefahren wurde, bedarf noch der
Feſtſtellung.

Eiſenach, 18. Auguſt. Der Gemeinde
rat bewilligte die Gewährung einer Ehren-
gabe an 20 alte, bedürftige Kriegsveteranen;
zahlbar am Sedantage.

Langenſalza, 18. Auguſt. Die Stadt
verordneten beſchloſſen gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten, daß ſämtlichen hieſigen
Veteranen am 1. September auf Koſten der
Stadt ein Feſteſſen veranſtaltet wird, wozu
800 M. bewilligt wurden. Es ſind hier noch
etwa 120 Veteranen am Leben.

Rudolſtadt, 19. Aug. Jnfolge eines
Fliegenſtichs verſtarb in der Heilsberger Mühle
die Ehefrau des Beſitzers Rieſe. Wie die

rauhen

„Pößnecker Zig.“ hierzu meldet, folgte am
Montag auch das drei Monate alte Kind der
unglücklichen Frau nach, das dieſe während
der betreffenden Zeit an der Bruſt trug. Es
ſtarb ebenfalls an Vergiftung.

Schwarzburg, 19. Aug. Jm benach-
barten Mellenbach hatte ſich ein Einwohner
ein kleines Geſchwür in der Naſe mit dem
Fingernagel aufgekratzt. Dabei iſt Schmutz
in die Wunde gekommen, denn es entſtand
Blutvergiftung, an der der 30jährige Mann
nach achttägigem Schmerzenslager ſtarb.

Oſterode a. H., 18. Aug. Heute früh
iſt der ehemalige Reichs- und Landtagsab-
geordnete Jorns geſtorben. Jorns, Kupfer-
werksbeſitzer in Oſterode, war 1837 geboren
und vertrat als Nationalliberaler ſeinen hei-
matlichen Wahlkreis im Reichstage von 1893
bis 1898 und 1900 bis 1906.

Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 19. Auguſt. Das Luftſchiff

„L. Z. 6“ hat heute nachmittag 4 Uhr ſeinen Werk
ſtättenaufſtieg von etwa Stunden Dauer unter-
nommen. Paſſagiere fuhren nicht mit. Die Be-
ſetzung betrug insgeſamt neun Mann. Die Führung
hatten Oberingenieur Dürr und Graf Zeppelin jun.
Der König mit ſeinem Enkel wohnten dem Auf-
ſtiege bei. Das Luftſchiff fuhr zunächſt gegen ziem
lich ſtarken Südweſtwind nach Konſtanz zu und
landete dann nach etwa ſtündiger Fahrt wieder
glatt vor der Halle. Die Ueberführung des Luft-
e nach Baden Baden wird Sonntag früh er-
olgen.

München, 20. Aug. Der „Parſeval VI“
iſt nun endlich von der Münchener Parſeval-
luftfahrzeugverkehrs Geſellſchaft übernommen
worden.
gekoſtet Am Donnerstag nachmittag unter-
nahm der Ballon ſeine erſte Fahrt nach
Starnberg. Die Fahrt dauerte ca. 2 Stunden.

Automobil- Chronik.
Vreslau, 19. Auguſt. Jnfolge Bruches der

Steuerung rannte das Automobil des Kaufmanns
A. Klein aus Strehlen auf der FrankenſteinerChauſſee gegen einen Baum und wurde zertrümmert.
Der elfjährige Sohn des Beſitzers wurde getötet,
dieſer ſelbſt, der Wagenbauer Kloſe und der Buch-
halter Kuznik ſchwer verletzt.

Bitſch, 19. re Auf der Straß nach Lieder
ſcheid verſagte die Bremsvorrichtung eines Auto
mobils. Das Fahrzeug ſauſte den Berg hinab und
ſtürzte ſchließlich vollſtändig zertrümmert in einen
Graben. Der Chauffeur, der von dem Gefährt ab
ſprang, wurde erheblich verletzt, desgleichen vier
Damen, die ſich in dem Automobil befanden. Der
Begleiter der Damen blieb unverletzt.

Vermiſchtes.
Paris, 18. Aug. Die kirchliche Trauung der

Baronin Vaughan, der früheren Geliebten des ver-
ſtorbenen Königs Leopold mit ihrem Güterverwalter
Durieux hat heute vormittag in der Kirche von
Arionville ſtattgefunden.

Verlin, 18. Aug. Der gew ß ſeltene Fall, daß
durch ein ſechsjähriges Kind zwei Menſchenleben
gerettet wurden, wird aus Buckow berichtet: Das 6
Jahre alte Töchterchen des Gutsbeſitzers Langfeld
hatte vor einiger Zeit einen zweijährigen Knaben.
der in einen Teich in Bukow gefallen war, gerettet
Dieſer Tage holte das Kind ein 2 jähriges Mädchen
das gleichfalls in die Gefahr des Ertrinkens geriet
aus dem Waſſer heraus.

Potsdam, 19. Aug. Zwei Kinder aus Nedlitz
fanden im Walde Nachtſchatten und aßen von den
Beeren. Das ältere Kind ſtarb bald nachher,
während das jüngere bedenklich darniederliegt.

Kölun, 19. Auguſt. Die Unſitte der Eltern,
Kinder mit aufs Rad zu nehmen, hat für 2 Väter
und deren 4--5 jährige Knaben hier üble Folgen
gehabt. Jm erſteren Falle erlitt der Vater, der mit
dem Rade ſtürzte, einen Schulterbruch, während der
Junge Schädelverletzungen davontrug, im anderen
Falle erlitt der Vater ebenfalls ſchwere Schulter-
verletzungen und das Kind eine Gehirnerſchütte-
rung.

Mainz, 19. Auguſt. Von amtlicher Stelle er
fährt der „Mainzer Anzeiger“: Bei den für die Zeit
vom 18. bis 20. dieſes Monats in Heiligkreuz an
geſetzten kriegsmäßigen Pionierübungen der Pionier-
bataillone 21 und 25 wurden heute nachmittag der
Hauptmann Gehre, 3 Leutnants, 1 Fähnrich, 6
Unteroffiziere und 3 Mann ſämtlich vom Pionier-
bataillon Nr. 25) infolge Gasvergiftung betäubt. Die
vorgenannten Verunglückten wurden in das Gar-
niſonlazarett gebracht, während an einem Gefreiten
noch an Ort und Stelle Wiederbelebungsverſuche
gemacht wurden. Leider war man nicht mehr im-
ſtande, ihn ins Leben zurückzurufen. Bei den
übrigen, die ſich im Lazarett befinden, iſt keine
Lebensgefahr vorhanden. Ueber die Urſache ſelber
verlautet, daß die Verunglückten, um ſich über die
Wirkung der Sprengung zu informieren, zu ſchnell
und zu raſch herangegangen ſind.

San Sebaſtian, 19. Aug. An der Küſte von
Somarroſtrow in Biscaya wurden zwei junge
Mädchen und ihr Bruder beim Baden von einer
Welle fortgeriſſen. Ein Mann ſuchte ſie zu retten,
fand aber mit den Mädchen den Tod, während der
Knabe gerettet wurde.

Der Ballon hat nahezu Million

das 80. Lebensjahr vollendet.

Mühlacker, 19. Aug. Geſtern nachmittag ſind
die Deutſchen Holzmühlenwerke von Julius Hiller
und Co. zum größten Teile niedergebrannt. Der
Schaden beträgt zirka eine halbe Million M. Das
Feuer enſſtand infolge einer Exploſion.

Schiller (Weſtpreußen), 19. Aug. Jm hieſigen
bakteriologiſchen Ueberwachungsamt wurden bei zwei
ruſſiſchen ſonſt geſunden Kahninſaſſen, Mann
und Frau, die nach Thorn weiter wollten, in den
unterſuchten Ausſonderungen Choleraerrreger feſt
geſtellt. Alle Vorſichtsmaßregeln ſind getroffen, ſo
daß jede Beſorgnis überflüſſig iſt.

St. Moritz (Dorf), 19. Auguſt. Hier wurde
einer Mrs. Bayon Diamanten im Werte von
180,000 Mark geſtohlen.

Bürchau (Baden), 19. Aug. Hier wurde die
alleinwohnende Witwe Bechtel ermordert aufge-
funden. Der mutmaßliche Täter wurde verhaftet.

Leipzig, 20. Auguſt. Jm Mühlgraben in
L.-Connewitz wurde geſtern früh der Leichnam des
13 Jahre alten Schulknaben Walter GeorgſEulenſtein
aus der Probſtheidaer Straße aufgefunden. Vermut-
lich liegt ein Unglücksfall vor. Der bedauernswerte
Knabe, dem früher durch die Straßenbahn ein Fuß
abgefahren worden war und der infolgedeſſen einen
künſtlichen Fuß hatte, ward ſeit dem 13. Auguſt
vermißt.

London, 18. Aug. Leuten, die ſich zufällig
in der Nähe aufhielten, bot ſich kürzlich bei der
Vorüberfahrt eines Schnellzuges auf der London
und Nordweſtern Bahn in England ein ſehr auf-
regendes Schauſpiel. Plötzlich öffnete ſich eine
Coupétüre. Man gewahrte ein Durcheinander von
ringenden Männern, und dann ſah man, wie einer
mit dem Kopf nach unten aus der Türe hing,
während ein anderer ihn nur noch an einem Beine
feſthielt; ein dritter Mann wieder hatte den Leib
des zweiten umklammert, und mit einer Geſchwin-
digkeit von 80 Kilometern in der Stunde ſauſte der
Zug dahin. Durch die ſchreckenvollen Geberden
einiger Paſſanten veranlaßt, hielt endlich der Loko-
motivführer an, aber der Mann, der eben noch aus
der Türe hing, war jetzt gefallen. Er lag, eine
blutige Maſſe, neben dem Gleiſe. Die übrigen Jn-
ſaſſen des Coupés erklärten, ſie ſeien Wärter in
einer Jrrenanſtalt und mit dem Transport eines
Kranken beſchäftigt geweſen, als dieſer plötzlich die
Türe öffnete, um zu entſpringen. Dabei hätte ihn
ein Wärter eben noch am Beine gefaßt, mußte ihn
aber ſchließlich fahren laſſen, um nicht ſelbſt zu
ſtürzen.

Leipzig, 19. Aug. Eine bemerkenswerte Geiſtes-
gegenwart zeigte in der Hoſpitalſtraße ein 18 Jahre
alter Drogiſt B. aus L.-Neuſtadt. Er war mit
ſeinem Rade geſtürzt, wobei eine mit Salzſäure ge
füllte Flaſche, die er bei ſich hatte, explodierte. Seine
Kleider begann lichterloh zu brennen. Kurz ent
ſchloſſen riß ſich der junge Mann ſämtliche
Kleidungsſtücke vom Leibe herunten und flüchtete
dann in das nahe gelegene Paketpoſtamt, wo ihm
die Poſtbeamten die nötige Hilfe angedeihen ließen.
Wie ſich herausſtellte, hat ſich der Drogiſt nur die
Hände durch Brandwunden verletzt. Geſtern kam
der „Leipz. Abendztg“. zufolge in ein Lokal der
inneren Stadt ein junger Mann, der ſich zu einer
längeren Sitzung niederließ. Nachdem er eine
Portion Braten verzehrt hatte, vertilgte er nach
und nach nicht weniger als 28 Schnitt Bier, wozu
er eine größere Anzahl Zigaretten rauchte. Jn
einem günſtigen Augenblick verſuchte der trinkfeſte
Burſche zu verſchwinden, hatte aber die Rechnung
ohne den Kellner gemacht, der ihm nacheilte und
ihn feſtnehmen ließ. Bei der Polizei entpuppte ſich
der Zechpreller, der völlig mittellos war, als ein
20 Jahre alter ſtelluugsloſer Barbier aus Arns-
dorf.

Berlin, 19. Aug. Auf dem Südringerzuge,
der heute nacht um 12 Uhr 14 Minuten die Pots-
damer Ringbahnſtation verließ, wurde eine junge
Dame im Abteil dritter Klaſſe von einem etwa
zwanzigjährigen Burſchen überfallen und ihrer
Handtaſche beraubt. Obwohl die Ueberfallene ſofort
die Notbremſe zog und den Zug zum Stehen brachte
konnte der Räuber doch entwiſchen da weder die
Eiſenbahnbeamten noch die ſpäter angerufene Wil
mersdorfer Revierpolizei in der Tübinger Straße
ſeine Verfolgung aufnahmen. Die fünfzehnfährige
Arbeiterin Martha Puls und ihr Geliebter, der
achtzehn Jahre alte Arbeiter Herman Gteſe die beide
im Hauſe Pankſtraße 86 wohnten öffneten ſich die
Pulsadern. Gieſe erhängte ſich ſodann auf dem
Boden des Hauſes. Das junge Mädchen iſt ſchwer
verletzt und befindet ſich in ärztlicher Behandlung.
Liebeskummer war die Veranlaſſung zu dem trau-
rigen Drama.

Kleine Scheidegg, 18. Aug. Zu dem von uns
bereits mitgeteilten Unglück in den Bergen bei
Rottalſattel wird noch gemeldet: Die Verunglückten
ſind Ingenieur Walter Kinſcherf aus München,
Hans Wenner aus Zürich und Fräulein Gertrud
Farner aus Zürich. Die Partie wurde beim Auf-
ſtieg von der Jungfrau nach dem Rottal von einem
furchtbaren Gewitter überraſcht. Eine Bergungs-
kolonne iſt von Lauterbrunnen geſtern nacht abge
gangen, vermochte aber nichts auszurichten, da die
Schneeverhältniſſe äußerſt gefährlich ſind.

Zu Kaiſer Franz Joſefs
80. Geburtstag.

Bad Jſchl, 18. Aug. Bei dem heutigen
Familiendiner hielt der Thronfolger Er z her
zog Franz Ferdinand folgenden Trink-
ſpruch: „Ein beſonders erhebender Anlaß
verſammelt uns heute hier. Wir und mit
uns viele Millionen treuer Untertanen feiern
den Tag, an welchem unſer geliebter Kaiſer

Wollen Ew.

Z

n

Mafeſtät überzeugt ſein, welchen Jubel der
heutige Tag in den Herzen der Angehörigen.
Ew. Majeſtät erweckt und wollen Ew. Majeſtät
geſtatten, daß wir nochmals unſere unter
tänigſten Glückwünſche zu Füßen legen
dürfen. Wir danken der göttlichen
Vorſehung, die Ew. Majeſtät dieſen Tag
erleben ließ, und faſſen unſere Gefühle der
Liebe, Ehrfurcht und Dankbarkeit in die innig
ſte Bitte an ben Allmächtigen zuſammen, er
möge Ew. Majeſtät auch fernerhin ſtets
wahren, behüten und mit reichſtem Segen
beſchenken. Seine Majeſtät, unſer allergnä-
digſter Kaiſer und Herr lebe hoch!“ Die
Muſikkapelle intonierte die Volkshymne. Der
Toaſt wurde von den Anweſenden, welche in
die ausgebrachten Hochrufe begeiſtert ein-
ſtimmen, ſtehend angehört. Der Monarch dankte,
in em er ſich verneigte und dem Erzherzog
Franz Ferdinand die Hand reichte.

Telegramme
und letzte Nachrichten.

München, 20. Auguſt. Eine gewaltge
Benzinexploſton hat geſtern Vormittag /,9
Uhr arge Verwüßkungen in dem Hauſe Her-
zogſpitalſtraße 23 angerichtet und leider auch
zwei Menſchenleben vernichtet und vier Per
ſonen zum Teil ſehr ſchwer verletzt.

Polzin, 19. Auguſt. Der von Bärwalde
kommende Perſonenzug entgleiſte kurz vor
dem Stationsgebäude Polzin. Eine Perſon
iſt ſchwer, mehrere andere ſind leicht verletzt.
Sie wurden ſämtlich vom Bahnarzt verbunden
und ins Krankenhaus gebracht.

Breslan, 20. Auguſt. Auf der Strecke
Brieg Breslau wurde die Leiche eines Kauf
manns aus Kyrill in Rußland mit abge
fahrenem Kopf und Beinen gefunden. Der
Verunglückte war wahrſcheinlich über das
Reiſeziel hinausgefahren und beim Abſpringen
aus dem Zuge worden.

Elberfeld, 20. Auguſt Hier wurde
ein 19jähriger Friſeur verhaftet unter dem
Verdacht, den 80jährigen Rentner Cellenbuſch
aus Elberfeld in Düſſeldorf in den Rhein
geftoßen zu haben. Cellenbuſch ertrank. Bei
der Leiche wurde feſtgeſtellt, daß das Bargeld
ſowte die Brille fehlten. Vetztere fand man
bei dem Verhafteten.
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Bankhaus Friedrich Schultze,
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II Entenplan II.

D. Große Poſten VReſtbeſtän

Eingang sämtlicher Neuheiten für Herbst und Winter
in hervorragend ſchönen Kleider Bluſen- nd Koſtümſtoffen

I Sammeten- und Seidenstoffen
in außerordentlich reichhaltigen Sortimenten.

de u. Reſte ſowie Einzelroben
welche zur Jnventur- Aufnahme im Preiſe bedeutend herabgeſetzt ſind, bilden eine

Sanz beesonders günsetige Kauſge legenheit
für Erntekleider n. Präſente.

Otto Doboi, Mersebureg,
(1804

II Entenplan II.

Anlässlich
Grossvaters

Friedrich Meerbote,
sagen wir allen,
leiteten und seinen Sarg mit Kränzen schmückten,

herzlichen Danl.
Besonderen Dank Sr. Exzellenz V.

Hinscheidens unseres lieben Vaters und
(1799

des

die den Verstorbenen zur letzten Ruhe ge-

sprechen wir Trothaaus, welcher dem Verstorbenen stets ein gütiger Gutsherr war
den 19. August 1910.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Hermann Gerber, Schafmeister.

Scopau,

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend entschlief sanft unsere liebe,

AMutter,
treusorgende

(1801

frau verw. Adlelheid Fuhrmann
geb. Jäger.

Schwiegermutter und Grossmutter,

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Ilinterbliebenen.
den 19. August 1910.

4 Uhr von
Merseburg u. Potsdam,

Die Beerdigung findet Montag
Stadtfriedhofs

Nachmittag
aus statt.der Kapelle des

alonvilder
Wir bringen eine enorme Auswahl in guter

gediegener Ausführung von Ak. [5 00 bis 95 Pf.

W 8 S
Wir bitten um Ihren Besuch.

HHealIee an. S.
S Gr. Ulrichstr. 54.
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Crunksueht.
Eine Probe von dem POUDRE TENENXNTO

wird gratis gesandt.
Die Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd vernichtetwerden. Sklaven Jer Trur iksucht en et befreit werden, sogar gegen

ihren eigenen Willen. t in harmloses Pulver POUDRE
ZzENRENTO genannt, ist erfunden worden
es ist leicht 2u nehmen, für jedes Ge-
schlecht und Alter ge eignet und kann in
Speisen oder Getränken gegeben werden;
selbst ohne Wissen des Betreffenden.

POUDRE ZENENTO wird als ganz
unschädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunksüchtigen
in ihrer Familie oder Bekanntenkreisen
haben, sollten nicht versäumen, eineGratis -Prope Ton dem on ZENRENTO zu verlangen Dieselbe wird per

Brief geschickt Korrespondenz in deutsch.
FOUDRE ZEXNBENTO Co.76, Wardour Street, LONDON 2436, England
Porto für Briefe 20 Pfg. für Postrarten 10 Pfg.

Tivoli Theater
Sommerbühne.

Sonntag, 21. Aug. nachm. 4Uhr
Kinder Vorstellung.

Hänſel und Gretel.
Märchen in 4 Akten von S. Hennig.
Dienstag, d. 23. Auguſt, Anfang 8,

Veneſiz Hanng Gehring.

Din Tropfen Ciſt,
Salonſtück in 4 Akten von Blumenthal.

r

Bei dem ſchweren Brandunglück,
von dem wir bettoffen wurden,
haben uns die Gemindeglieder
mit großer Aufopferung und Hilfs-
bereitſchaft zur Seite geſtanden.
Nur durch ihre außerordentlichen
Anſtrengungen gelang es, des
Feuers Hiere zu werden. Wir
fühlen uns gedrungen, allen, die
uns treue Hilfe geleiſtet haben,

herzlichſten
Dank auszuſprechen (1800Blöſien, den 17 Auguft 1910.Familie Warnicke.

Kowhurs Otto MNöſſer

betreffend. (1803
Diejenigen Perſonen, welche an

den Tiſchler Otto Müller, Inhaber
der Firma Müller Jirik, z. Zt.
unbekannten Aufenthalts, noch Forde-
rungen haben oder etwas ſchulden
werden aufgefordert, ſich ſchleunigſt
bei mir zu melden.

Konkursverwalter Kunth,
Merſeburg.

kin junger Zeichner
per ſofort zur Aushilfe geſucht.

Jngenieurburrau (1802
Franz Berger, Georgſtr. 2.

Zur Jagt
empfehle die renommierteſten Marken

prima geladener

Jagdpatronen.
Otto Bretschneider
Eſſenwaren-Hand'g. Fernruf 388.

Der

beſte Dünger
für die

Wintersaaten
iſt

Peru-Guano
„Füllhornmarke“

er macht die Ackerirume mild nnd
warm und hat ſich ſeit faſt 50 Jahren
vorzüglich bewährt. (1606

9299Fabnemnweſhe!

Sonntag, den 21. Auguſt 1910.

Die Feier beginnt mit Feldgottesdienſt, Nachmittag
2 Uhr auf dem Nulandtsplatze. (Bei ungünſtiger Witterung
im Exerzierſchuppen des hieſigen Bataillons.) Nach dem
Feſtzug durch die Stadt findet im „Caſino“ der 2. Teil des
Feſtes ſtatt. Feſt- und Conzertmnuſik führt aus: Die Kapelle
des Füſilier- Regiments Nr. 36, Leitung Herr Obermuſik-
meiſter Fiſter, und die Stadtkapelle, Leitung Herr Muſik-
direktor Hertel. Abends in 2 Sälen Ball. Unſere Mitbürger
und Freunde des Vereins laden wir hierdurch freundlichſt ein.
Noch beſondere Einladungskarten ſind beim Kamerad Hörichs,
e Nr. 27, zu. erhalten.

Der Vorſtand des Vereins ehem. 36er hier
Die Kameraden des Vereins treten um 1 Uhr im

Feſtlokal „Caſino“ an. (1779h
An unſere Mitburger!
Am Sonntag, den 21. Auguſt hält der Verein ehem.

36er ſein Fahnenweihfest ab, an welchem außer den
Vereinen des Kreiskriegerverbandes Merſeburg die Vereine
der „freien Vereinigung ehem. 36er“ aus Halle, Berlin,
Leipzig, Magdeburg u. ſ. w. teilnehmen werden, ſodaß
unſere Stadt an dieſem Tage eine große Anzahl Gäſte er-
warten kann. Wir bitten unſere verehrten Mitbürger den
Straßen der Stadt durch Flaggen ein feſtliches Ausſehen
geben zu wollen.

Der Vorstand des Vereins ehem. Angehörigerdes Füsil.-Regts. Generalfeldmarschall Graf Blumenthal
(Magdeburg Nr. 36) Mersebursg.

W. Borsdorff. H. Geheb. R. Sache.

Sonntag, den 21. Aug. er. nachm. 3 Uhr

im Saale der „BReichskrone“ hierſelbſt

ökkentliche Versummlung
mit Vortrag des Herrn Wilhelm Beckmann- Leipzig

über das Thema:
„Das Vichtigſte der Forderungen des Tages

für den Handlungsgehülfenſtand.“

Nach dem Vortrage: Freie Aussprach e-Wir beehren uns, die Herren Prinz'pale und un Tpellten zu dieſer

hochwichtigen Verſammlung ergebenſt einzuladen. (1797

Sister-Saale-Gau
im Verband Deutscher Handlungsgehülfen zu Leipzig.

J. A. Emil Butt-Halle a. S., ſtellvertr. Gauvorſteher.S e

Für die Redattion verantwortlich J. V. Drtr o Heſſe. vVruck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg. Pirgzn eine Beilage.
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